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Extremwetter in Ostafrika:
Wir helfen den Menschen, zu überleben.

Ihre Spende hilft! 
Evangelische Bank
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02

www.vergessene-katastrophen.de

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Monatslosungen

September
Bin ich nur ein Gott, der nahe ist, spricht der Herr, und nicht auch ein Gott, der 
ferne ist.
Jeremia 23, 23

Oktober
Die Güte des Herr ist's, dass wir nicht gar aus sind, seine Barmherzigkeit hat 
noch kein Ende, sondern sie ist alle Morgen neu, und deine Treue ist groß.
Klagelieder 3, 22-23

Texte: Lutherbibel, revidiert 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft

Titelfoto: © Angela Gad
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Extremwetter in Ostafrika:
Wir helfen den Menschen, zu überleben.

Ihre Spende hilft! 
Evangelische Bank
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02

www.vergessene-katastrophen.de

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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IMPULS

Was bleibt ist Dankbarkeit
Was ist wichtig, wenn man auf ein 
langes Leben zurückschaut? Das ist 
gar nicht so einfach zu beantworten. 
Manch wichtige Ereignisse, die man 
mit konkreten Jahreszahlen belegen 
kann, wie z.B. der Schulabschluss, die 
ersten Berufsjahre, der Tag der Hoch-
zeit vielleicht oder das Geburtsjahr 
der Kinder, werden da oft genannt. 
Dazu besondere Erlebnisse, die in 
Erinnerung blieben und so oft und 
gerne erzählt wurden. Momente, in 
denen die betreffende Person unver-
hofft großes Glück gehabt hatte oder 
das Leben eine ganz andere Wendung 
nahm als eigentlich gedacht. Außer-
gewöhnliche Situationen, die oft und 
gerne in Erinnerung kamen: „Weißt 
du noch damals, als wir…“ und alle 
engen Vertrauten kannten die Ge-
schichte und konnten sie fast auswen-
dig mitsprechen. 
Wichtig sind auch besondere Rede-
wendungen und liebenswerte Kleinig-
keiten: „Sie hat so gerne Mohnhörn-
chen gegessen, mit ganz viel Butter 
und mit dieser besonderen Erdbeer-
marmelade, die niemand so gut ko-
chen konnte wie sie.“ 

Wer einen Menschen gern hat, kann 
viel über ihn berichten. Und wer 
selbst auf ein langes Leben zurück-
blickt, hat meist viel erlebt. Manche 
schreiben sogar ein Buch über ihr Le-
ben. Das ist für die Angehörigen dann 
ein großer Schatz, wie ein lebendiges 

Geschichtsbuch wird es in Ehren ge-
halten. 
Vor einiger Zeit durfte ich einen sol-
chen Lebensbericht lesen, als es um 
die Vorbereitung einer Trauerfeier 
ging. Was für ein besonderer Mo-
ment, wenn die Verstorbene auf die-
se Weise sozusagen selbst zu Wort 
kommt.
Besonders berührt hat mich der Teil 
des Lebensberichts, der Dankeswor-
te für besondere Freunde und treue 
Unterstützung enthielt. Der Schul-
freundin für ihre treue Freundschaft 
gedankt und auch dafür, dass sie ihr 
immer die schönsten Rosen aus ih-
rem Garten gebracht hat. „Du wuss-
test, wie sehr ich Rosen liebe und wie 
traurig ich war, als ich meinen Garten 
aufgeben musste.“ Dem Nachbarn 
dankte sie für die vielen Jahre der Hil-
fe im Großen und im Kleinen und das 
gute Gefühl, einen vertrauenswürdi-
gen Menschen immer ganz in meiner 
Nähe zu wissen. Zahlreiche gemeinsa-
me Erlebnisse wurden bedacht und so 
in Erinnerung gerufen.

So kann das altmodische Wort „Ab-
danken“ eine tiefere Bedeutung be-
kommen. Wer dankbar auf das Ver-
gangene schaut, blickt mit einem 
Lächeln zurück. 
Dafür, den engsten Menschen zu sa-
gen, wie dankbar man ihnen ist, muss 
man nicht unbedingt besonders alt 
werden, dafür braucht es noch nicht 
einmal einen besonderen Anlass. 
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IMPULS 

Aber es tut gut zu wissen, dass die Hil-
fe nicht selbstverständlich genommen 
wird und wieviel die Freundschaft ei-
nem bedeutet. „Seid in allem dank-
bar“ heißt es im 1. Thessalonicher 5, 
18.

Dankbarkeit braucht kein besonderes 

Alter, aber wohl ein gewisses Maß an 
Weisheit, und das gehört eben doch 
meistens zusammen. 

Einen dankbaren Blick zurück und den 
Mut, das den wichtigsten Menschen 
auch zu sagen wünscht Euch/Ihnen
Ann-KatrinHamsch
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Gottesdienste

Wir laden herzlich zu unseren
Gottesdiensten ein!

„Gott, wir sind hier,
und Du bist hier …“

14. Sonntag 
nach Trinitatis

01.09.24 Regionaler Jazz-Gottesdienst in der 
Jeremia-Kirche

11 Uhr

15. Sonntag 
nach Trinitatis

08.09.24 Schulanfänger-Gottesdienst 11 Uhr

16. Sonntag 
nach Trinitatis

15.09.24 Gottesdienst mit Kindergottesdienst 11 Uhr

17. Sonntag 
nach Trinitatis

22.09.24 Gottesdienst mit Instrumentalkreis 11 Uhr

18. Sonntag 
nach Trinitatis

29.09.24 Regionaler Gottesdienst in der Jeremia-
Kirche

11 Uhr

19. Sonntag 
nach Trinitatis

06.10.24 Gottesdienst 11 Uhr

20. Sonntag 
nach Trinitatis

13.10.24 Erntedank-Gottesdienst 11 Uhr

21. Sonntag 
nach Trinitatis

20.10.24 Gottesdienst zum Weltseniorentag mit 
Senioren-Geburtstag

11 Uhr

22. Sonntag 
nach Trinitatis

27.10.24 Gottesdienst 11 Uhr

23. Sonntag 
nach Trinitatis

03.11.24 Regionaler Gottesdienst n der Jeremia-
Kirche

11 Uhr

Änderungen vorbehalten

GOTTESDIENSTE
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LIEDBETRACHTUNG

Lied 317: Lobe den Herren, den 
mächtigen König der Ehren

1. Lobe den Herren, den mächtigen 
König der Ehren, meine geliebete 
Seele, das ist mein Begehren. Kom-
met zuhauf, Psalter und Harfe, wacht 
auf, lasset den Lobgesang hören.
2. Lobe den Herren, der alles so herr-
lich regieret, der dich auf Adelers 
Fittichen sicher geführet, der dich er-
hält, wie es dir selber gefällt; hast du 
nicht dieses verspüret?
3. Lobe den Herren, der künstlich und 
fein dich bereitet, der dir Gesundheit 
verliehen, dich freundlich geleitet. 
In wie viel Not hat nicht der gnädige 
Gott über dir Flügel gebreitet!
4. Lobe den Herren, der deinen Stand 
sichtbar gesegnet, der aus dem Him-
mel mit Strömen der Liebe geregnet. 
Denke daran, was der Allmächtige 
kann, der dir mit Liebe begegnet.
5. Lobe den Herren, was in mir ist, 
lobe den Namen. Alles, was Odem 
hat, lobe mit Abrahams Samen. Er ist 
dein Licht, Seele, vergiss es ja nicht. 
Lobende, schließe mit Amen!

Dieses fünfstrophige Lied wurde 1680 
von dem Prediger und Komponisten 
Joachim Neander gedichtet. Die Me-
lodie entstand im 17. Jahrhundert. 
Dieses Lied ist für mich das Loblied 
schlechthin. Schon in der Grund-
schule musste ich es auswendig ler-
nen. Jede Strophe beginnt mit „Lobe 
den Herren“. Immerhin kommt das 

Lob neunmal in diesem Lied vor. Der 
Dichter ruft schon am Anfang dazu 
auf, Gott mit den wunderbaren Psal-
men und Musikinstrumenten zu lo-
ben. Gott wird dafür gelobt, dass er 
alles so herrlich regiert. Wir sollten 
uns immer wieder klarmachen, dass 
nicht Putin oder Xi Jin Ping, nicht Bi-
den oder gar Trump, nicht Netanjahu 
oder Scholz oder Macron die Herr-
scher sind, sondern Gott. Aber Gott 
regiert nicht nur die Welt, sondern 
kümmert sich persönlich um alle, 
auch um mich. Er trägt mich auf Ad-
lersflügeln, damit ich nicht abstürze. 
Er schützt mich, lässt mich aber auch 
los, wenn ich eigene Wege gehen will. 
Gott hat mich geschaffen, und einen 
lebendigen Menschen zu schaffen ist 
ja ein unfassbares Wunder. Der Dich-
ter stellt die rhetorische Frage, ob 
wir nicht gemerkt haben, in wieviel 
gefährlichen Situationen Gott seine 
schützende Hand über uns gehalten 
hat. Mir selbst fallen immer wieder 
Ereignisse ein, bei denen Gott Scha-
den von mir abgewendet hat. Ständig 
erkenne ich Gottes Liebe und seinen 
Segen. Gott erleuchtet mich und ver-
schafft mir so Orientierung. So bin ich 
mit allen religiösen Menschen aufge-
rufen, lobend zu Gottes Plan für mich 
Amen zu sagen. 
Albrecht v. Stülpnagel
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BERICHT AUS DEM GKR 

Der GKR hat sich auf seiner Klausur-
tagung am 01.06. und 02.06.2024 in 
Bad Belzig u.a. mit der weiteren Ent-
wicklung der Arbeit mit Kindern und 
der Familiengottesdienste, der Perso-
nalentwicklung und der Erstellung ei-
nes neuen Sollstellenplans 2025-2027 
und weiter mit der Gebäudebedarfs-
planung in der Region befasst.
Der Kinderschutz hat im Gemeinde-
kirchenrat einen hohen Stellenwert. 
Ein Gespräch mit dem Kinderschutz-
beauftragen des Kirchenkreises 
hat stattgefunden und wird auf der 

nächsten Gemeindeversammlung ein 
Thema sein. 
Das Kirchenasyl spielt weiterhin eine 
Rolle in der Gemeinde. Wechselnde 
Personen aus verschiedenen Ländern 
haben bereits das Asyl in Anspruch 
genommen. Gern würden wir eine 
Gruppe aufbauen, die diese sehr in-
tensive Betreuung der Geflüchteten 
weiterhin ermöglicht. Interessierte 
Menschen melden sich bitte bei der 
Gemeindeleitung.
Klaus Hoppmann



10

AUS DER GEMEINDE - NEUES DESIGN

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
in der Ausgabe Mai/Juni 2023 berich-
tete wir Ihnen, dass eine neue Öffent-
lichkeitskampagne der Gemeinde ge-
startet wurde. 
Das Erscheinungsbild und die Wie-
dererkennung ist der wesentliche Be-
standteil der Kampagne.
Nachdem ein neues Logo, Flyer, Ban-
ner und vieles mehr im neuen Er-
scheinungsbild umgesetzt wurden, 
hat sich der Öffentlichkeitsausschuss 
in vielen Sitzungen intensiv mit dem 
neuen Layout unseres Gemeindebrie-
fes befasst. 
Die Gestaltung der Titelseite spiegelt 
das neue Layout unserer Plakate wi-
der und fügt sich wunderbar in das 
einheitliche Corporate Design/Ausse-
hen der Gemeinde ein.
Das innere Erscheinungsbild wurde 
schlichter gestaltet. Alle regelmäßi-
gen Termine wurden zusammenge-
fasst. Diese finden Sie immer in der 
Mitte des Gemeindebriefes. Beson-
dere Veranstaltungen werden gebün-
delt auf einer Seite angekündigt. Eine 
ganzseitige Ankündigung wird max. 
mit zwei besonderen Veranstaltun-
gen, im Einzelfall, angekündigt. 
Für eine besser Verständlichkeit hat 
der Öffentlichkeitsausschuss eine 
kleine, aber doch sehr wichtige Ent-
scheidung getroffen, dass keine Ab-
kürzungen mehr genutzt werden. 
Bibelstellen, Bezeichnungen in der 
Gemeinde (z. B. GKR/Gemeindekir-

chenrat = Gemeindeleitung) oder 
kirchliche Bezeichnungen werden 
ganz ausgeschrieben. 
Nach vielen Sitzungen und Beratun-
gen wurde der neue Gemeindebrief 
der Gemeindeleitung zur Verabschie-
dung, d. h. zur Genehmigung, vorge-
legt.
Für die Erstellung des „neuen“ Aus-
sehens wurde ein neues Programm 
angeschafft, damit ein schnellerer 
Austausch und eine noch bessere Zu-
sammenarbeit erfolgt bzw. möglich 
ist.
Frau Guirassy, die den Gemeindebrief 
bisher gestaltet und redaktionell ge-
leitet hat, wird diese Aufgaben abge-
ben. Wir sagen DANKE für die viele 
ehrenamtliche geleistete Arbeit.
Der Öffentlichkeitsausschuss wird 
sich vorerst um die Redaktion, Gestal-
tung und Koordination kümmern, bis 
ein neues Redaktionsteam diese Auf-
gaben übernimmt.
Ab der November-Dezember Ausgabe 
2024 werden Sie den neu gestalteten 
Gemeindebrief in der Hand halten. Es 
wird sicherlich noch hier oder da ein 
paar kleine Nachbesserungen geben.
Zurücklehnen kann sich der Öffent-
lichkeitsausschusses nicht. Der The-
menspeicher ist mit vielen Ideen und 
auch nötigen Themen gefüllt. Wir 
werden darüber berichten. 
Fabian Voigt
Vorsitzender des Öffentlichkeitsaus-
schusses
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EINLADUNG ZUM KINDERGOTTESDIENST

Herzliche Einladung 
zum Kindergottesdienst
Es wird ab September 
bei uns in der Paul-Ger-
hardt-Kirchengemeinde 
regelmäßig einen Kin-
dergottesdienst geben. 
Immer am 3. Sonntag 
im Monat können die 
Familien zunächst ge-
meinsam zum Gottes-
dienst gehen. Nach dem 
ersten Gebet gehen die 
Kinder dann in den Clu-
braum, hören oder sehen eine span-
nende Geschichte und starten eine 
kreative Aktion. Die Eltern können 
also ganz in Ruhe Gottesdienst feiern, 
und die Kinder erleben ihren eigenen 
kleinen Gottesdienst direkt nebenan. 

Anschließend finden 
die Familien bei Ku-
chen, Kaffee und Kakao 
im großen Saal wieder 
zusammen.

Klingt das nach einer 
guten Idee? Dann seid 
doch dabei! 

Jeweils sonntags um 11 
Uhr am 15.9. - im Okto-
ber sind Schulferien, am 
17.11. ist Familien-Got-
tesdienst, den feiern 

Große und Kleine zusammen - und 
am 15.12. ist dann der nächste Got-
tesdienst mit Kindergottesdienst.

Ich freue mich auf euch!
Ann-Katrin
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VERANSTALTUNGEN

Gefördert durch: 

KINDERKLEIDERBÖRSE 
07.09.2024, 14—16 Uhr 

 
Nummernverkauf  
02.09.2024, 18—19 Uhr 
 
 
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde | STZ 
Im Spektefeld 26 | 13589 Berlin  
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VERANSTALTUNGEN

FAMILIENGOTTESDIENST 
zum Schulanfang 

mit Theaterstück  
 
Sonntag, 08.09.2024 | 11 Uhr 
 
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde  
Im Spektefeld 26 | 13589 Berlin 
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VERANSTALTUNGEN
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VERANSTALTUNGEN 

ERNTEDANK 
Familiengottesdienst 

mit Theaterstück  
 

Sonntag, 13.10.2024| 11 Uhr 
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VERANSTALTUNGEN

Gefördert durch: 

SPIELZEUGBÖRSE 
02.11.2024, 14—16 Uhr 

Nummernverkauf  
28.10.2024, 18—19 Uhr 
 
Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde | STZ  
Im Spektefeld 26 | 13589 Berlin  

©
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ab
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SENIOR*INNEN IM FF

Keine Zeit für Einsamkeit!
Ausflüge und Veranstaltungen
Etwa vierteljährlich kommt ein neu-
es Nachrichtenblatt heraus, das auf 
seiner Rückseite all unsere Veranstal-
tungstermine gelistet hat. Es liegt im 
Flyerhalter auf dem Lastenrad aus 
oder ist auch auf der Homepage der 
Gemeinde einzusehen. Die Zusam-
menstellung der Ideen 
haben wir unserem Hel-
ferteam zu verdanken. 
Dabei bemühen wir uns, 
die unterschiedlichen 
Vorlieben sowie auch 

Mobilitätseinschränkungen zu be-
rücksichtigen.
Ende Mai waren wir wieder ab 7 
Uhr mit einem Flohmarktstand 
vor Edeka am Start. Die Einnah-
men kamen unserer Kaffeekasse 
zugute, damit wir nicht nur Kaffee und 
Kuchen, sondern darüber hinaus auch 
noch die eine oder andere Unterstüt-
zung den finanziell schwächer Gestell-
ten unter uns gewähren können. Und 
natürlich war der Flohmarkstand für 
uns alle auch ein schöner Treffpunkt. 
Von Barbara Ide, die zu uns in den 

Kaffeetreff kam, um ihr Projekt vorzu-
stellen, haben sich einige von uns in-
spirieren lassen, bei der nächsten Ak-
tion Sauberer Kiez mitzumachen. Wir 
konnten feststellen, dass sogar Müll-
sammeln Spaß machen kann, wenn 
man es gemeinsam tut – und am Ende 
regelrecht stolz auf die Beute blickt: in 
nur einer Stunde kamen schon einige 

Säcke Müll zu-
sammen. 
Mitte Juni 
folgte ein Aus-
flug nach Pots-
dam. Zuerst 
ging es mit 
dem 638er 

von Spandau bis Campus Jungfernsee, 
dann zum Mittagessen in die Meierei. 
Dort stand dann ein angemieteter Old-

timer-Bus 
für eine 
dreistün -
dige Stadt-
rundfahrt 
bereit. Ein 
tolles Pro-
gramm, das 
James Heal 

für uns ausgearbeitet hat und das im 
nächsten Jahr eine Wiederholung 
wert ist. Derselbe James organisierte 
auch einen Monat später, wie im letz-
ten Jahr wieder eine Floßfahrt, wofür 
allerdings eine gewisse Seetauglich-
keit erforderlich war. Eine Radtour zur 
Bürgerablage organisierte Reinhardt 
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SENIOR*INNEN IM FF

Wilk, derselbe, der auch die Handy-
Nachhilfen am Mittwoch begleitet.

Unsere nächste Busfahrt wird in den 
Spreewald gehen und ist für den 06. 
09.24 beim Busunternehmen Um-
landtouren gebucht. Es sollte endlich 
mal ein Angebot geben für diejeni-
gen, die sich mit ihrem Rollator nicht 
in die öffentlichen Busse trauen. Für 
die Fahrt in den Spreewald werden sie 
an zwei Stopps direkt vom Falkenha-
gener Feld abgeholt. 
Außerdem ist die Teilnahme an der 
Veranstaltung "City of lights" Anfang 
Oktober geplant. Interessenten für 
eine Lichterfahrt im Traditionsbus 
können sich bei uns melden.
Auf keinen Fall verpassen sollte man 
den Weltseniorentag in der Paul-
Gerhardt-Kirchengemeinde. Dieses 
Jahr aus organisatorischen Gründen 
nicht am 01.10.24, sondern erst am 
20.10.24. Anmeldungen sind erbeten, 
damit wir für das Buffet entsprechen-
de Mengen einplanen können. Beson-
dere Höhepunkte sind wie im letzten 
Jahr Stefan Pick mit Gitarre, am Nach-
mittag sogar mit Elvis-Band, und die 
Line-Dance-Gruppe von Cora, die uns 
wieder zum Mitmachen animieren 
wird.

Regelmäßige Termine
Abgesehen von Feiern und Ausflügen 
bieten unsere regulären Angebote 
jede Woche viel Gelegenheit, keine 
Zeit für Einsamkeit zu haben. Jeden 

letzten Dienstag im Monat bieten un-
sere Kaffeetreffs im Schwedenhaus 
spannende Unterhaltung durch Inter-
views mit Diaschau. An jedem ersten 
Dienstag im Monat wird unter Anlei-
tung unserer beiden chorerfahrenen 
Herren im Anschluss an den Kaffee-
treff, d.h. gegen 15 Uhr, alles Mögli-
che gesungen. 

Und auch donnerstags um 16 Uhr 
entwickelt sich seit Januar eine Kaf-
feerunde mit viel Herzlichkeit in der 
Jeremia-Kirche. 

Montag und Mittwoch steht dann 
die Beschäftigung mit dem Handy 
oder Tablet an. Reinhardt Peters hat 
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SENIOR*INNEN IM FF

Mo 14-15 Uhr Handy-Hilfe in der Zuflucht-Jeremia-Kirchengemeinde
Di 14-16 Uhr Kaffeetreff im Schwedenhaus, Stadtrandstr. 481
Mi 14-15 Uhr Handy-Hilfe in der Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Do 14-15 Uhr

16-17.30 Uhr
Gespächsrunde in der Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
Kaffeetreff in der Zuflucht-Jeremia-Kirchengemeinde

An jeden 1. Samstag im  Monat, um 14 Uhr Spielenachmittag oder eine andere 
Veranstaltung im Schwedenhaus, Stadtrandstr. 481

sein Montags-Angebot von 14-15 Uhr 
wieder aufgenommen. Und jeden 
Mittwoch haben wir unsere offene 
Handy-Nachhilfe, wo man einfach vor-
beikommen kann. Einige ganz treue 
und fleißige Schüler machen vor, dass 
es nie zu spät und auf jeden Fall berei-
chernd ist, sich mit dem Umgang des 
Smartphones vertraut zu machen. In-
zwischen ist in der Gruppe schon so 
viel Wissen da, dass man sich auch 
gegenseitig helfen und Tipps geben 
kann. 
Zu guter Letzt noch eine schöne Ge-
schichte aus dem Helferteam. Eine 
Geschichte, die zeigt, wie gut es tut, 
wenn man in einer Gruppe nicht ver-
gessen wird. So ging es Bernd (rechts 
im Bild). Er ist einer unserer treuesten 
Teilnehmer von Anfang an. Gesund-
heitsbedingt konnte er im letzten 
halben Jahr kaum an den Kaffeetref-
fen teilnehmen und war viel im Kran-
kenhaus. Am Ende schien ihn schon 
etwas der Lebensmut verlassen zu 
haben. Aus der Reha außerhalb von 
Berlin meldete er sich etwas resig-
niert, dass er wohl nicht wieder nach 

Hause kommen, sondern gleich in ein 
Heim gehen würde. Das ließ unseren 
Vier aus dem Helferteam keine Ruhe. 
Kurzerhand mieteten sich James, Oda, 
Moni und Hans ein Auto und machten 
sich auf den Weg, Bernd zu besuchen. 

Als sie plötzlich vor Bernd standen, 
hat ihn das so umgehauen und so un-
glaublich gefreut, dass es ihm gehol-
fen hat, wieder etwas Lebensmut zu 
schöpfen. Nun ist er wieder zu Hause, 
ist bei den Kaffeetreffen dabei und 
hat sich zur Spreefahrt angemeldet! 
Tatjana Kosin-Hermann

Tatjana Kosin-Hermann, Projektkoor-
dination, Tel.: 0163/664 8453

Fotos: © Tatjana Kosin-Hermann
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Montag Dienstag Mittwoch

Spandauer Mieterver-
ein, 9-15.30 Uhr

Spandauer Mieterver-
ein, 10-13 & 15-18 Uhr

Spandauer Mieterver-
ein, 9-15.30 Uhr

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr

Yoga auf dem Stuhl
11.30-12.30 Uhr

Frühstück NiK e. V. 
SCHWEDENHAUS
10.30 - 13:00
1. & 3. Montag i. Monat

Kaffeetreff-Senior*innen 
im FF-W
SCHWEDENHAUS
14-16 Uhr

Handy-Hilfe
14-15 Uhr

SchulTREFF
13.30-16.00 Uhr

SchulTREFF
13.30-16.00 Uhr

SchulTREFF
13.30-16.00 Uhr

Flotte Masche
15-17 Uhr
DAS CAFÉ

Bingo, 15-17 Uhr, 
1. Mittwoch i. Monat
DAS CAFÉ

Pfarrsprechstunde
nach telefonischer Ver-
einbarung

Café Mittwoch
SCHWEDENHAUS
15.30 Uhr

POWER Women
18.00-19.30 Uhr

Instrumentalkreis
18.30-19.30 Uhr, in 
Paul-Gerhardt
Chor, 19.30-21 Uhr
in Paul-Gerhardt

Änderungen vorbehalten
In den Ferien evt. abweichende Termine, bitte vorher informieren!
„DIE KITA“
Betreuungszeit: Mo.-Fr. 7.30-16.30 Uhr, Mittagessen wird angeboten
Kontakt: Im Spektefeld 28, 13589 Berlin, Tel.: 37 58 52 53/Fax: 37 58 52 54
kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de
Schwedenhaus, Stadtrandstraße 481, 13589 Berlin

Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde,
Stadtteilzentrum und im Schweden
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Wochenübersicht regelmäßiger Veranstaltungen in der Gemeinde,
Stadtteilzentrum und im Schwedenhaus

Donnerstag Freitag Samstag Sonntag
Spandauer Mieterver-
ein
10-13 & 15-18 Uhr

Ausgabe
LAIB

 & 
SEELE
im Ge-

meinde-
zentrum

PAULES KiezKinder
10-12 Uhr
1. Samstag im 
Monat

Gottesdienst
11 Uhr
s. Aushang

Minigottesdienst, 9.30 
Uhr

Kung Fu für Kinder
SCHWEDENHAUS
10-13 Uhr

QiGong I 
10.30-11.30 Uhr

MULTIcooking
11-14 Uhr
Küche im Souter-
rain

SchulTREFF
13.30-16.00 Uhr

Seniorenprojekt
SCHWEDENHAUS
14 Uhr
1. Samstag i. Monat

Persischer Gottes-
dienst
14-15 Uhr

Seniorentreff-Ge-
sprächsrunde
14-15 Uhr

Tanzgruppe NiK e.V.
SCHWEDENHAUS 
14-19 Uhr
3. Samstag i. Monat

DAS CAFÉ ist wie 
folgt geöffnet:
Mo.:      10-18 Uhr
Di.-Do.: 10-20 Uhr
Fr.:         13-16 Uhr

Konfirmanden UR
17-19 Uhr

POWER GIRLS, s. Information der PG-Leitung
Mo. 16:30-17:30 Uhr   miniPOWER GIRLS
Mo. 18.00-20.00 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Di.   17.30-19.00 Uhr   youngPOWER GIRLS
Mi.  17.30-19.30 Uhr   teenyPOWER GIRLS
Do.  17.30-19.00 Uhr   youngPOWER GIRLS
Fr.    18.00-20.30 Uhr   POWER GIRLS

Blaues Kreuz
17 Uhr

Eventabend in DAS CAFÉ, 18-22 Uhr
s. Aushang/Homepage

Blaues Kreuz
18 Uhr

Pray & Pasta, 19 Uhr, 3. Freitag 
i. Monat
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VERANSTALTUNGEN 
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STADTTEILZENTRUM

Qi Gong
Jeden Montag und Don-
nerstag finden unsere be-
liebten Qi Gong Kurse je-
weils von 10.30-11.30 Uhr 
im Raum 1+2 der Gemein-
de statt.
Qi Gong heißt übersetzt die 
Arbeit mit bzw. das Lenken 
und Leiten der Lebensenergie.
Bei Interesse melden Sie sich bitte 
entweder im Gemeindebüro unter
Tel. 322 944 520

oder bei Frau Hohaus unter
Tel. 373 57 02.
Die Kurskosten werden von 
den meisten Krankenkas-
sen bezuschusst.

Grafik: © pixabay

Folgende Kurse bietet das Stadtteil-
zentrum in der Paul-Gerhardt-Kir-
chengemeinde an: 
• Flotte Masche 
• Qi Gong
• Kochkurs MULTIcooking
• Stuhlyoga
• Sportgruppe POWER Women
• Regionale Seniorenarbeit
• Chor

• Instrumentalkreis
• Blaukreuz
• Handyberatung
• Minigottesdienst
• Bingonachmittag
• PAULES KiezKinder
• und Pray & Pasta
Die genauen Zeiten entnehmen Sie 
bitte der Mittelseite des Gemeinde-
briefes.

Für alle mit Lust am Spielen gibt es 
den Bingonachmittag in der Regel an 
jedem 1. Mittwoch im Monat, 15-17 
Uhr.
04.09. + 02.10. + 06.11. + 04.12.2024

Die Kindergruppe "Paules KiezKin-
der" trifft sich zum Geschichten Hö-
ren, Spielen, Basteln und Singen an 
jedem 1. Samstag im Monat, 10-12 
Uhr.
07.09. + 12.10. + 02.11. + 07.12.2024

Unsere Jugendlichen treffen sich zu 
PRAY & PASTA zum gemeinsamen 
kochen, kickern, beten, Filme gucken 
und noch mehr, an jedem 3. Freitag 
im Monat, 19 Uhr.
06.09. + 18.10. + 15.11. + 06.12. + 
20.12.2024

Veranstaltungen, die nicht wöchentlich stattfinden
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POWER GIRLS

Am 06.07.2024 
fand das Sommer-
fest der Paul-Ger-
hardt-Kirchenge-
meinde statt, und 
ab 14 Uhr füllte 
sich das Gelände 
am Schweden-
haus. Es wurden 
fleißig Kuchen 
und Salate zum 
späteren Verkauf 
abgegeben. Der 
Aufbau der Tech-
nik und Bühne, 

das Vorbereiten der Garderoben und 
der Stände fanden schon früher statt.
Um 15 Uhr ging das Fest los, und die 
ersten Gruppen bereiteten sich auf 
ihre Auftritte vor.
Im ersten Block tanzten die miniPO-

WER GIRLS, youngPO-
WER Girls Donnerstag, 
teenyPOWER GIRLS Mitt-
woch und The POWER 
GIRLS. Die Besucherinnen 
und Besucher waren be-
geistert bei strahlendem 
Sonnenschein. Alles lief 

super, und es gab 
viel Beifall. 
Später mussten 
die Gruppen der 
zweiten Auftritts-
runde bangen, 
denn es hatte an-
gefangen zu reg-

nen, die Bühne war nass und 
wegen der Verletzungsgefahr 
nicht betretbar.
Doch kurz nach 18 Uhr hörte 
der Regen auf, schnell wurde 

die Tanzfläche trockengewischt, 
Handtücher ausgelegt und die PO-
WER Women, youngPOWER GIRLS 
Dienstag, teenyPOWER GIRLS Mon-
tag und POWER GIRLS konnten nun 
auch alle ihre eingeübten Lieder 
aufführen.
Die Familien und Besucher*innen 
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POWER GIRLS

wurden für das 
Warten sehr gut 
belohnt, die Stim-
mung war toll, 
und am Ende wa-
ren alle Gruppen 
glücklich und zu-
frieden.

Wir durften einige Lieder aus der 
letzten Show noch einmal erleben, 
dazu viele neu eingeübte Stücke.
Für viele Mädchen war das der ers-
te Auftritt vor Publikum, denn seit 
der Show im März sind alle POW-
ER GIRLS Gruppen sehr gewach-
sen. Es gab 23 Neuanmeldungen 
und 33 Gruppenwechsel. Auch 3 
Trainerinnen konnten dazu gewonnen 
werden. Somit gibt es jetzt insgesamt 
106 aktive POWER GIRLS mit 12 Trai-
nerinnen. Und die Warteliste wächst 
weiter…
Die neu zusammengestellten Grup-
pen haben sich gut zusammenge-
funden, jede Nachwuchsgruppe hat 
beim Sommerfest zwei Nummern auf-

geführt, die PO-
WER GIRLS  zeig-
ten fünf Lieder 
in zwei Gruppen. 
Auch die POWER 
Women brach-
ten mit ihrem 
Auftritt gute 
Stimmung ins 
Publikum.

Unser großer Dank gilt wie immer 
allen Tänzerinnen für ihre großarti-
ge Leistung auf der Bühne und das 
fleißige Trainieren in jeder Woche, 
sowie den Trainerinnen für ihr En-
gagement und ihre Kreativität. 
So haben die POWER GIRLS zum 

Beispiel am 
5.7.2024 trai-
niert, obwohl 
gleichzeitig die 
Fußball-Europa-
meisterschaft 
stattfand und 
Deutschland 
spielte. Sie 
stellten an 
dem Tag für 

die Übertragung des Spiels einen Lap-
top in den Trainingsraum, übten in 
zwei Gruppen die Aufstellungen für 
das Sommerfest und schauten nach 
dem Training die letzten Spielminuten 
gemeinsam.
Und natürlich gab es auch bei diesem 
Sommerfest viele engagierte Men-
schen, die zum Gelingen beigetragen 
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POWER GIRLS

haben: Garderobenmütter in allen 
Gruppen, Standdienste für den Ku-
chenverkauf, Kuchen- oder Salatspen-
den von allen Familien, die Technik 
und den Transport der Kostüme. 
Herzlichen Dank euch allen!
Nun stehen die Sommerferien mit der 
Entwicklung der nächsten Choreo-
grafien an, und danach wird in den 6 
Gruppen weiter trainiert.

Der nächste Auftritt der POWER 
GIRLS wird beim Stadtteilfest auf 
dem Westerwaldplatz am 14.9.2024 
stattfinden, und die Nachwuchsgrup-
pen tanzen wieder beim Adventstag 
in der Paul-Gerhardt-Gemeinde am 
1.12.2024. Wir freuen uns darauf!

Sybill Eiben-Suntinger

Fotos: ©  Sybill Eiben-Suntinger
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FAMILIENTAG

Am 13.6.2024 wurde das Gemeinde-
zentrum zu einer großen Happening-
Arena rund um das Thema „Super-
food für Kids“. Es wurde gesungen, 
getanzt, gespielt, geschnippelt, getes-
tet, gekocht, gerührt, und gemeinsam 
gegessen.
Das Team von Restlos-
Glücklich überraschte 
mit einem Brotdosen-
Talk und einem Spezi-
al-Kartoffel-Lauf. Hier 
wurden nicht nur Kar-
toffeln im Wettlauf von 
Eltern und Kindern an 
Hindernissen vorbei transportiert, 
sondern Lebensmittelkärtchen muss-
ten noch am Lebensmittelbaum plat-
ziert werden. Schlußendlich landeten 
die Kartoffeln dann entweder im Topf 
für Pellkartoffeln oder im Pommes-
schneider und wurden zu Ofenkartof-
feln. 
Die einzelnen Workshops sorgten für 
viel neues Wissen und dafür, dass um 
13 Uhr alle leckeren Kräuterquark mit 
Kartoffeln genießen konnten. Großen 
Applaus ernteten besonders die ge-
stalteten Tiere aus Früchten und Ge-
müse, die den Nachtisch bildeten.
Wie immer wurde an jede Altersgrup-
pe gedacht und auch die spezielle 
Elternrunde „Welche Herausforde-
rungen gibt es in der Familienküche“ 
sorgte für viel Austausch und Anre-
gungen.
Herzlich laden wir schon zum nächs-

ten Familientag am Samstag, den 
23.11.2024 von 10-13 Uhr ein. 
Sabine C lausen
für das Vorbereitungsteam der Fami-
lientage

Rezept für Pizza-Waffeln
Waffeln mag doch jedes 
Kind! Auch sie lassen 
sich ideal schon am Tag 
vorher zubereiten. Viel-
leicht backt ihr am Sonn-
tagnachmittag gemein-
sam Waffeln, genießt 
diese und packt ein paar 
zur Seite. Montagmor-

gen braucht ihr die Waffeln nur noch 
im Toaster auftoasten, etwas frisches 
Obst dazu und fertig ist die Brotdose! 
Das Ganze funktioniert auch in einer 
herzhaften Version: schon mal pro-
biert?
Zutaten:
200 ml Mineralwasser, 1 Ei, 40 ml 
Öl, 40 g Tomatenmark, 150 g Dinkel- 
oder Vollkornmehl, 1 gestrichener TL 
Backpulver, 100 g geriebener Käse, 
100g Maiskörner aus dem Glas (abge-
tropft), 1 TL Oregano gerebelt.
Wasser, Öl, Ei und Tomatenmark in 
einer Schüssel gut miteinander ver-
mengen. Die übrigen Zutaten in die 
Schüssel geben und alles zu einem 
Teig verarbeiten. Den Teig könnt ihr 
nun in einem gefetteten Waffeleisen 
fertig ausbacken. 

Rezept und Foto: © familienkost.de



28

KONFIRMAND:INNEN

Unsere Konfirmand:Innen 2024

Lucy Misdziol (14 Jahre 
alt):
Mir ist am Glauben 
die Gemeinschaft 
besonders wichtig 
und zu wissen, dass 
man nicht alleine 
ist. Es tut gut, dass 
es überall auf der 
Welt Menschen 
gibt, die den 
gleichen Glau-
ben haben wie ich. 
Ich möchte konfirmiert werden, 
um dem Glauben näher zu kommen.
An der Konfi-Zeit hat mir besonders 
gefallen, dass ich neue Freunde ge-
funden habe, dass wir viel Spaß hat-
ten und dass ich viel gelernt habe 
über meinen Glauben.

Angelina 
Welsch (15 
Jahre alt):
Die Gemein-
schaft, die 
ich aufbaue 
und die Ver-
bindung zu 
Gott sind 
mir am 
G l a u b e n 

besonders wichtig. Deshalb 
möchte ich auch konfirmiert werden. 
An der Konfi-Zeit hat mir vor allem 

das Singen und Beten gefallen und 
neue Freundschaften aufzubauen. 

Ricardo Yesil (16 Jahre 
alt):

Mir ist am Glauben die 
Gemeinschaft mit anderen 

Christen und der Zusam-
menhalt besonders wichtig. 

Ich möchte konfirmiert wer-
den, um mich mit dem Chris-

tentum identifizieren zu kön-
nen. Ich möchte Wege 

zur Verbun-
denheit mit 

Gott schaf-
fen und hoffe, 
mir fällt das 
dann leichter. 
An der Konfi-
Zeit hat mir 
gefallen, dass 
ich über das 
Christentum 
einiges ler-
nen konnte 
und hier neue Freunde gefunden 
habe.

Lucja Nawrocki (14 Jahre alt):
Am Glauben sind mir die Verbindung 
zu Gott und die Gemeinschaft mit 
anderen Christen besonders wichtig. 
Ich möchte konfirmiert werden, weil 
ich zu Gott gehören möchte. Am bes-
ten hat mir an der Konfi-Zeit gefallen, 
dass ich neue Leute kennengelernt 
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KONFIRMAND:INNEN

habe, die mitt-
lerweile meine 
Freunde sind.

Michelle Höpp-
ner (14 Jahre 
alt):
Mir ist die Ge-
meinschaft am 
Glauben wich-
tig und auch, 
dass es kei-
nen Zwang 
gibt; man 
wird nicht gezwun-
gen, an Gott zu glauben, sondern 
tut es freiwillig. Konfirmiert werden 
möchte ich, weil ich zur christlichen 
Gemeinde dazugehören will. An der 
Konfi-Zeit hat mir 
die Gruppe am 
besten gefallen, 
da wir uns alle gut 
verstanden haben 
und es lustig war. 
Wir sind mittler-
weile alle richtig 
gute Freunde ge-
worden.

Lena Misdziol (14 
Jahre alt):
Mir ist am Glau-
ben besonders 
wichtig, dass man 
in der Gemeinschaft ist und dass Gott 
auf einen aufpasst. Ich möchte kon-

firmiert werden, weil ich finde, dass 
Glauben etwas Tolles ist und Gott 
dazugehört. An meiner Konfi-Zeit 
fand ich am besten, dass es immer 
lustig ist und man trotzdem was lernt 
und es auch wit-
zig sein 
kann im 
G e g e n -
satz zur 
Schule.

Fotos: © Konfirmad:innen, Ann-Katrin 
Hamsch, Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde
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In eigener Sache – Ehrenamtliche gesucht!

Wie Sie vielleicht wissen, wird DAS CAFÉ ausschließlich von ehrenamt-
lich Mitarbeitenden geführt. Auf diesem Weg suchen wir Menschen, die 
uns hierbei unterstützen möchten. 
Gearbeitet wird immer in Zweier-Teams, eine Einarbeitung ist selbst-
verständlich. Der Einsatz wäre jeweils an einem Tag in der Woche für 4 
Stunden: 
entweder von 10.00 bis 14.00 Uhr oder von 14.00 bis 18.00 Uhr.
Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich gerne per E-Mail unter:
info@paulgerhardtgemeinde.de
oder telefonisch im Gemeindebüro unter 030-322 944-520.

DAS CAFÉ

Liebe Gäste!
Der Sommer wird von den Monaten 
September und Oktober abgelöst, und 
wir hoffen auf einen schönen „Altwei-
bersommer“ sowie einen „goldenen“ 
Oktober, wo bei angenehmen Tempe-
raturen die Terrasse 
bei Kaffee und Ku-
chen noch zum Ver-
bleiben einlädt. 
Gleichzeitig möch-
ten wir schon ein-
mal zu unserem „Ul-
timo-Event 2024“ 
im Oktober herzlich 
einladen. Den ge-
nauen Termin und 
das Thema geben 
wir noch bekannt – 
bitte beachten Sie 
unsere Aushänge.

Diesmal gibt es ein 

Rezept für Nudelsalat: 
500 g bunte Nudeln bissfest kochen. 
1 Stange Lauch in Ringe schneiden, 
je eine rote und grüne Paprikascho-
te sowie 300 g Fleischwurst in Würfel 
schneiden und zu den Nudeln geben. 

Dann ein Dressing aus 
3 EL Sojasauce, 1-2 EL 
Zucker, 2 EL Zitronen-
saft und 1 EL Chinage-
würz herstellen. Mit 
den Nudeln mischen 
und ziehen lassen. 

Guten Appetit wün-
schen
Rita u. Hanna
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SCHWEDENHAUS

Sie haben eine Idee und wollen sich 
mit einer privaten Nachbarschafts-
gruppe im Schwedenhaus treffen?
Wollen ein neues Projekt aufbauen, 
einen Kinderge-
burtstag feiern 
oder einfach 
nur Kaffee oder 
Tee trinken und 
gemütlich plau-
dern?
Dann sind Sie im 
Schwedenhaus 
genau richtig. 
Melden Sie sich 

einfach im Gemeindebüro und wir 
kommen ins Gespräch.
Klaus Hoppmann

Foto:
© Klaus Hoppmann
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AUS DER REGION

Die Königin zieht ein …
Die königliche Hoheit kommt nach 
Spandau. Damit ist keine Monarchin 
gemeint, sondern die Königin der In-
strumente: Die Orgel.
Warum eine neue Orgel für die Jere-
miakirche? War die alte Königin nicht 
mehr gut genug? Die alte Walcker-
Orgel aus dem Jahr 1966 würde auch 
heute noch ihren Dienst tun, wäre sie 
nicht beim Brand der Kirche im Sep-
tember 2020 zerstört worden. Hieß 
es in den ersten Berichten des Bran-
des noch, dass die Orgel unversehrt 
geblieben sei, weil sie wegen der 
laufenden Sanierung sicher verpackt 
worden war, war beim Anblick der 
Brandbilder sehr schnell klar, dass die 
Orgel keine Chance hatte: Der Brand-
herd lag direkt über ihr, Feuer und 
Löschwasser haben dem Instrument 
ein Ende bereitet.
Nach ersten Beratungen mit dem zu-
ständige Orgelsachverständigen wur-
de mit einem engen Budget ein neues 
Instrument geplant und Angebote für 
einen Neubau eingeholt. Das Konzept 
berücksichtigt die vielfältige Raum-
nutzung. Zusätzlich zu den normalen 
Gottesdiensten soll die neue Orgel 
eine große musikalische Vielfalt so-
wohl bei Konzerten als auch in den 
Klassik-Gottesdiensten ermöglichen.
„Dafür wurde ein Konzept mit zwei 
Schwellwerken, darin 16 realen Regis-
tern, einem Vorabzug, Extensionen: 
9 in den Manualen, 1 im Pedal sowie 

etlichen Pedaltransmissionen entwi-
ckelt“, so beschreibt es der Orgelsach-
verständiger.
Der Spieltisch wird mobil sein und die 
Orgel kann sowohl von der Empore 
als auch im Raum gespielt werden. 
Die Firma Woehl aus Marburg wurde 
mit dem Neubau beauftrag. Eine nicht 
unbekannte Firma, deren Instrumen-
te u. a. in der Thomaskirche in Leipzig 
(Bach-Orgel) und der Herz-Jesu-Kir-
che in München erklingen.
Das neue Instrument sollte eigent-
lich schon zur Wiedereinweihung der 
Kirche im Oktober 2023 erklingen. 
Doch auch der Orgelbau blieb nicht 
von Lieferproblemen verschont. Da-
her wurde von der Firma Woehl bis 
zur Einweihung der großen Orgel, ein 
kleines Leihinstrument zur Verfügung 
gestellt. 
Aber bald wird die Majestät in der Je-
remiakirche eintreffen. Die Freude ist 
groß, die Vorbereitungen sind im Gan-
ge. Ich freue mich sehr darauf, dass 
nach der Orgeleinweihung Ostern 
2015 in der Lutherkirche ein weiteres 
neues Instrument die Orgellandschaft 
im Kirchenkreis Spandau und Berlin 
zu sehen und vor allem zu hören sein 
wird. Wenn es so weit ist, werden Sie 
es hören!
Fabian Voigt 
Kirchenmusiker im Falkenhagener 
Feld
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AUS DEM KIRCHENKREIS

                  JAHRE
EVANGELISCHES

GESANGBUCH

MIT CHÖREN UND ENSEMBLES
AUS DEM KIRCHENKREIS

S T . N I K O L A I - K I R C H E
R E F O R M A T I O N S P L A T Z

1 3 5 9 7  B E R L I N

SO, 13.10.24 I 16UHR
FESTKONZERT
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AUS DEM KIRCHENKREIS

Angebote für Menschen mit Trauer-
erfahrungen

Trauerca-
fés finden 
in den Ge-
meinden 
Gatow 
und Kladow statt.
Bitte informieren Sie sich im Internet 
unter der u.a. Internetseite.
Bzgl. der Trauergruppen wird eben-
falls auf die Internetseite verwiesen.

Kontakt und Information: 
Seelsorgerin F. Neupert-Schuhmacher
Tel. 0151/6515 8967
E-Mail: 
neupert-schuhmacher@kirchenkreis-
spandau.de
www.spandau-evangelisch.de/trauer-
und-leben

Mahnwache für Toleranz und ein 
friedliches Miteinander -
gegen Rassismus, Antisemitismus 
und Islamfeindlichkeit

An jedem ersten Samstag im Monat 
von 11-12 Uhr  stehen Menschen auf 
dem Spandauer Markt ein für Tole-
ranz und ein friedliches Miteinander, 

gegen Rassismus, Antisemitismus und 
Islamfeindlichkeit. Sie suchen das Ge-
spräch, parieren kritische Fragen und 
mahnen "Flüchtlinge willkommen 
heißen"!

Kommen Sie auch!
Vor der Mahnwache findet um 10 Uhr 
eine Andacht in der St.-Nikolai-Ge-
meinde (Kirche oder Gemeindehaus, 
Reformationsplatz 8) statt.
Kontakt: mahnwache@kirchenkreis-
spandau.de

„Jeder Mensch 
braucht einmal 
Zeit für sich. 
Ich auch.“

www.homeinstead.de

Jeder Home Instead Betrieb ist unabhängig und selbstständig.  
© 2019 Home Instead GmbH & Co. KG

Sie genießen 
Ihre Freizeit, 
wir betreuen Ihre 
Angehörigen.
Sie bestimmen die Zeit:
Von wenigen Stunden bis zu ganzen Tagen.

Gerne beraten wir Sie kostenlos  
und unverbindlich:

Kosten

übernahme

durch alle

Pflegekas
sen

möglich

030 2084865 -0
berlin-spandau@ 
homeinstead.de
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AUS DEM KIRCHENKREIS

Das Pilgerfest: Ein herzlicher Ab-
schluss der Pilgersaison
Der Sommer liegt hinter uns. Die lan-
gen Tage und das warme Wetter ha-
ben dazu eingeladen, beim Pilgern 
die Schönheit der Schöpfung zu ge-
nießen sowie den eigenen Fragen und 
Gedanken Raum zu geben. Im Herbst 
möchten wir die Pilgersaison gemein-
sam abschließen: mit dem Pilgerfest 
am Samstag, 12. Oktober 2024, 14 
bis 17 Uhr in der Weinberggemeinde. 
Ein buntes Programm erwartet Sie.
Im Zentrum des Festes steht die Ge-
meinschaft. Wir wollen zusammen 
feiern, Freundschaften vertiefen 
und neue Kontakte knüpfen. Der 
Austausch über die verschiedenen 
Pilgerwege, die bewältigten Heraus-
forderungen und die spirituellen Er-
fahrungen gehören ebenfalls dazu.
Der wunderbar gestaltete Garten der 
Gnadenkirche (Jaczostraße 52, 13595 
Berlin) beherbergt den Vater-unser-
Weg. In unsere Feierlichkeiten wird 
dieser Weg integriert, sodass alle 
Gäste die Möglichkeit haben, diesen 
besonderen Ort zu erleben und zur 
inneren Ruhe zu finden.
Ein besonderer Höhepunkt des Festes 
wird die Verleihung der Pilgerurkun-
den sein: Jeder Pilger und jede Pilge-
rin mit mindestens drei Stempeln im 
Pilgerpass erhält eine Urkunde und 
eine kleine Überraschung als Erinne-
rungsstück und als Ansporn für zu-
künftige Pilgertouren. Als eine gute 

Begleitung haben sich handgeschnitz-
te Pilgerstäbe bewährt. Auf dem Fest 
werden Sie Gelegenheit haben, einen 
zu erwerben.
Musik und Gesang dürfen bei einem 
Pilgerfest natürlich nicht fehlen. Ge-
meinsam werden wir Lieder singen, 
die die Pilgerreise begleiten und das 
Herz berühren. Auch das leibliche 
Wohl kommt nicht zu kurz. Von herz-
haften Snacks bis zu süßen Leckereien 
ist für jeden Geschmack etwas dabei.

Einblick in die Zukunft des Pilgerwegs
Eine spannende Neuerung in diesem 
Jahr ist die Erweiterung des Spandau-
er Pilgerwegs nach Westen und Sü-
den. Letztes Jahr haben wir auf dem 
Pilgerfest darüber gesprochen. Nun 
wird Pilgerpfarrer Nicolas Budde von 
den neuen Routen berichten und Er-
lebnisse vom Erkunden teilen.
Egal, ob Sie bereits erfahrene Pilger:in 
sind oder erst darüber nachdenken, 
den ersten Schritt zu wagen – unser 
Fest bietet für jeden etwas. Lassen Sie 
sich von der Gemeinschaft und den 
Impulsen inspirieren, um spätestens 
nächste Saison aufzubrechen.
Packen Sie Ihren Rucksack und ma-
chen Sie sich auf den Weg zum Pilger-
fest – wir freuen uns auf Sie!
Bettina Kammer
für das Pilgerteam
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Mit unserem Gemeinde-
brief schützen wir die Na-
tur. Er ist mit dem Blauen 
Engel ausgezeichnet.
Bitte beachten Sie auch 

das Wasserprojekt „Viva con Agua“. In unse-
rem CAFÉ sammeln wir für dieses Projekt. Sie 
finden dort eine Spendendose.
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WIE SIE UNS ERREICHEN KÖNNEN, WICHTIGE TELEFONNUMMERN
Gemeindebüro: Im Spektefeld 26, 13589 Berlin  Tel.: 322 944 520
Bürozeiten (Frau Dolejs): Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr
Pfarrsprechstunde: Nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: info@paulgerhardtgemeinde.de Internet: www.paulgerhardtgemeinde.de
Bankverbindung: Paul-Gerhardt-Kirchengemeinde  Evangelische Bank eG
IBAN: DE86 5206 0410 0003 9079 45   BIC: GENODEF1EK1

Schwedenhaus, Stadtrandstraße 481, 13589 Berlin

Pfarrerin A.-K. Hamsch ann-katrin.hamsch@
paulgerhardtgemeinde.de

322 944 523

Prädikant H. Liefke helmut.liefke@paulgerhardtgemeinde.de 629 283 23

GKR-Vorsitzende C.  Hoppmann christine.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/574 884 44

Projektkoordinator 
Schwedenhaus

K. Hoppmann klaus.hoppmann@
paulgerhardtgemeinde.de

0157/746 669 90
322 944 521

Projektleiterin 
Stadtteilzentrum

A. Dolejs andrea.dolejs@paulgerhardtgemeinde.de 0175/523 67 75

DIE KITA U. Ani kita.paul-gerhardt@kirchenkreis-spandau.de 375 852 53

POWER GIRLS S.Eiben-Suntin-
ger, K. Kurpas

powergirls@paulgerhardtgemeinde.de

SchulTREFF S. Eiben-Sun-
tinger

sybill.eiben-suntinger@
paulgerhardtgemeinde.de

322 944 520

Kirchenmusiker F. Voigt fabian.voigt@
paulgerhardtgemeinde.de

588 581 07

DAS CAFÉ R. Dretschkow
H. Kaulisch 

info@paulgerhardtgemeinde.de 322 944 522

Spandauer Kirchenkreisbüro 322 944 300

Telefonseelsorge (kostenloser Anruf) 0800/111 0 111

Präventionsarbeit gegen sexualisierte Gewalt und Kinderschutz / schutz@paulgerhardtgemeinde.de / 
praevention-kinderschutz@kirchenkreis-spandau.de

Kindernotruf          T.: 61 00 61                                                          Babynotruf                    T: 0800/456 07 89

Kältehilfe für Frauen 0151/147 939 02

Kältebus Berliner Stadtmission T. 0178/523 58-38, Kältebus Rotes Kreuz T. 0170/910 00 42

Immanuel Diakonie, allgemeinde unabhängige Sozialberatung
beratung.spandau@immanuel.de

447 262 125

Jugendberatungshaus, Hasenmark 21 7790 7897-0

Beratungsstelle Diakonisches Werk Spandau, Hasenmark 3
Beratung in allen sozialen Belangen und Lebenslagen 

331 30 21

HÎNBÛN, internationales Bildungs- und Beratungszentrum für Frauen & ihre Familien 336 66 62

Frauenhäuser in Berlin, Tel.: 851 10 18 / 986 43 32 / 801 080 10 / 916 118 36 / 374 906 22 / 559 35 31
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Büro- und Sprechzeiten 
 
 
 

Montag und Mittwoch  
09:00 – 15:30 

 
Dienstag und Donnerstag 

10:00 – 13:00 Uhr & 15:00 – 18:00 Uhr 
(nach Terminvereinbarung) 

 
 

• Mietangelegenheiten 
 

• Betriebs- und Nebenkostenabrechnungen 
 
• Wohnungsabnahmen 

 
• Verbraucherschutz 

 
• Gewerbemieter 

 
Weitere Informationen erhalten Sie während der Sprechzeiten unter 

030/ 81 85 27 20 
oder 

0176/ 391 101 37 
 

www.spandauer-mieterverein.de 
praesident@spandauer-mieterverein.de  
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